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trügen, während ein Paar Holzſchuhe 1 Franks koſteß daß aber die 
Den t ch and. Deckung von as fr N ch Serklärfie 
— Ein neuer Beitrag zu den alten Klagen über ſel, weil dieſe neben einem Paar Stiefel oder Schnürſchuhe bereits 


emeſſenen Mittel für Unterrichts⸗ 
Preußen bietet eine Mittheilung der „Nat. 
Ztg.“, wonach Dr. Auguſt Schmarſow, Profeſſor der mittel- 
alterlichen und neuern unſtgeſchichte und Direktor des kunſt⸗ 
hiſtoriſchen Inſtituts an der Univerfität Breslau fein Lehramt 
niedergelegt hat, da das königl. Miniſterium des Unterrichts 
ſeit 1886 nicht in der Lage geweſen, das kumthiſtoriſche 
Inſtitut, den Bedürfniſſen des Hörerkreiſes und der Seminar⸗ 
übungen entſprechend, mit dem erforderlichen Lehrmaterial aus⸗ 


zuſtatten. 


zöſiſchen Blättern die Nachricht verbreitet, bei den am 25. Juli 
33 von Beau ſtattgehabten Feldartillerie⸗Uebungen babe 
man eine 
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olge 
iſt als t 0 Ausſicht 
entſcheidenden Kämpfe zwiſchen bürgerlicher Geſellſchaft und Sozia⸗ 
lismus zu erleben, kurz, der in gewiſſem Sinne eine 
Und vielleicht hat der Sozialismus gerade dann (cum grano salis) 
eine Zukunft, wenn er einen Führer wie Vollmar behält. Jeden⸗ 
falls hat er einen Erſatz für dieſen Mann nicht, während keiner der 
Anderen unentbehrlich fit. Die letzten Mittheilungen über Voll⸗ 
mars Befinden follen wieder befriedigender lauten. 


— Zu den öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Han⸗ 


delsvertrags⸗ Verhandlungen meldet der „Peſter] 


Lloyd“, daß die öſterreichiſch⸗ ungariſche Zollkonferenz die 
Ablehnung des ruſſiſchen Verlangens be- 
ſchloſſen habe, Rußland für Getreide die gleichen Zoll. 
ſätze zu gewähren, wie ſie Serbien unter dem Titel 
„Grenzverkehr“ genießt, nämlich anſtatt ein Gulden 
fünfzig Kreuzer bloß fünfundſiebzig Kreuzer. Offenbar 
inſpirirt, fügt das Blatt hinzu, Oeſterreich Ungarn 
könne für Rußland keine andere Form der Meiſtbegünſti⸗ 
gung als für Frankreich, England und andere Staaten 
inden. Wenn Rußland auf der Forderung derſelben 
Erleichterung des Grenzverkehrs, wie Serbien ſie hat, beſteht, 
und dafür nur den Minimaltarif bietet, müſſe Oeſterreich⸗ 


Ungarn auf den Vertrag verzichten und konſtatiren, daß Ruß, b 


der Verhandlungen mit Oeſterreich 


land bei der Anbahnung Deutſchland beabſichtige. 


ur eine Diverſion gegen 


Militärifdes. 

— Die Unterhandlungen der preußiſchen Militärverwaltung 
über die Gebietsankäufe an der belgischen 
Grenze zur Anlegung eines ausgedehnten Manöver⸗ 
feldes und eines Barackenlagers für das 8. preußische 
Armeekorps find, wie dem Brüfjeler „Patriote“ geſchrieben 
wird, zum Abſchluſſe gekommen. Der erworbene Grund und 
Boden befindet ſich in dem Gebiete der Gemeinden Kalter⸗ 
herberg und Büttgenbach und umfaßt etwas über 600 Hektar. 
Die Einrichtung des Lagers ſoll im Laufe des Herbſtes er⸗ 
folgen. Die preußiſche Militärverwaltung iſt mit dieſer Maß⸗ 
nahme dem Vorgehen der Franzoſen gefolgt. Die franzöſiſche 
Militärverwaltung hat bei Maubeuge an der nordfranzöſiſch⸗ 
belgiſchen Grenze längſt ein Heerlager errichtet. 

Eine neue Fußbekleidung, für den Gebrauch im 
Quartiere und zum Arbeitsdienſte beſtimmt, aus alten Schuhen 
oder Schnarſchuben bergeſtellt, deren Sohlen und Abſätze durch 
eine Holzſoble erſetzt find, ſoll unter der Bezeichnung als „sabots- 
galoches“ bei ſämmtlichen franzöſiſchen Truppentheilen in Gemäßheit 
einer kriegsminiſteriellen Verfügung in Verſuch genommen werden. 
L’Avenir militaire Nr. 1803-1893 meint, die Anordnung“ jet für 
die berittenen Truppen, welche nur Stiefel hätten, ganz zweckmäßig, 
da fie dieſen ein ihrem Bedürfniſſe entſprechendes Schubzeug zur 
Verfügung ſtelle, deſſen Anfertigungskoſten nur 0,70 Franks be⸗ 


In E= die Senn“ und Befttage folgenden Tagen ch a 
5 


ch | fein könne, 


Zukunft hat.] h 


ein Paar Schuhe beſäßen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Landsberg a. W., 9. Aug. In der letzten Sitzung der 
Ferienſtrafkammer wurde folgende Anklageſache von all⸗ 
gemeinem Intereſſe verhandelt. Der Reſtaurateur Janthux in 
Küſtrin hatte bel einer Steuererklärun ig daß die 
von ihm zu zahlenden Zinſen für eine Hypothek 5 Prozent betrü⸗ 
gen. Bei einer behördlichen Prüfung der Sachlage ergab ſich jedoch, 
daß für die Poſt nur 4½ Prozent gezahlt worden waren und daß 
daß Einkommen des J. demnach nicht 2300 M., wie er ſelbſt ange⸗ 
geben, ſondern 2330 M. betragen habe. Die Regierung fand hierin 
einen Verſtoß gegen die Beſtimmungen des § 66 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes und erkannte auf eine Strafe von 10 M. J. bezahlte 
die Strafe nicht, erhob vielmehr Widerſpruch und trug auf eine 
gerichtliche — an. Das Schöffengericht ſprach den Be⸗ 
ſchuldigten frei. Es ſei für die Steuer gleichgiltig, hieß es in der 
Urtheilsbegründung, ob J. ſein Einkommen auf 2300 oder 2330 M. 
angegeben habe, weil der Steuerſatz von 36 M. die Einkommens⸗ 
grenze von 2100 bis 2400 M. umfaſſe. Der Amtsanwalt legte 
Berufung ein, ſodaß ſich nunmehr auch noch die Strafkammer mit 
der Angelegenheit zu befaſſen hatte. Der Angeklagte behauptete, 
unſchuldig zu fein. Das Verhältniß mit dem Zinsfuß jet folgendes 
geweſen. Urſprüngkich hätten die Hypothekenzinſen 5 Prozent be⸗ 
tragen. Auf jein Erſuchen jet ihm ½ Prozent erlaſſen worden, 
jedoch nur auf ein Vierteljahr; ſchon nach dieſer kurzen Friſt hätte 


er wieder volle 5 Prozent zahlen müſſen. Er habe geglaubt, daß 


er dieſe innerhalb eines Jahres eingetretene unbedeutende Aende⸗ 
rung nicht anzugeben brauche. Die Staatsanwaltſchaft beantragte 
25 M. oder 5 Tage Haft. Der Gerichtshof erkannte dement⸗ 
ſprechend. In der Begründung des Urtheils wurde betont, daß 
eine objektiv unrichtige Angabe des Einkommens zur Beſtrafung 
ausreiche, auch wenn es ſich bei dem angegebenen und thatſächlichen 
Einkommen um denſelben Steuerſatz handle. Auch ſei zu berück⸗ 
ſichtigen, daß die Verſchweigung eines an ſich nur unbedeutenden 
Mehreinkommens dann auf den Steuerſatz ſehr wohl von Einfluß 
wenn noch ſonſtige Veränderungen in der Steuerver⸗ 
anlagung zu verzeichnen ſeien. 


BVermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 11. Aug. Der zur Be 
obachtung ſeines Geiſteszuſtandes aus dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß nach der Charitee überführte Herr v. Schlieben 
at dort die Bekanntſchaft eines Geiſteskranken, des 25 Jahre alten 
Kaufmanns Hans St. aus Halle gemacht und ſich mit dieſem zu 
einem „großen Werk“ verbunden; in dieſem Werk wollen ſie, auf 
Grund ihrer eigenen Erfahrungen, die „Korruption in unſerem 
Irrenweſen“ in grellſter Weiſe beleuchten. Um die Herausgabe 
zu ermöglichen, hat St. ſich an ein Korreſpondenzbureau gewandt 
und um den Beſuch eines Berichterſtatters gebeten, der ſich vorher 
ſchriftlich als „ſein Onkel Albert von außerhalb“ anmelden und 
o den Eintritt erreichen fol. Er fol ſich aber weder auf Herrn 
v. Schlieben berufen, noch als „Preßmenſch'“ ausgeben, da die 
Aerzte eine „Antipathie gegen dieſe Klaſſe von Menſchen“ hätten. 
Die beiden Verbündeten wollen aber ihre „berechtigtes Aufſehen 
erregenden Offenbarungen“ nicht anders aus der Hand geben, als 
wenn ihnen ein Gegendienſt geleiſtet wird. Dieſer ſoll darin be⸗ 
ſtehen, daß St.“s Verlobung mit einer „Dame“, welche er ebenfalls 
in der Charitee kennen lernte, von dem Korreſpondenz⸗Bureau 
öffentlich bekannt gemacht wird. Das Bureau hat dem verlobten 

gare den erwähnten Dienſt zwar geleiſtet, auf das „ſchätzbare 
atertal“ der Herren v. Schlieben u. Co. aber verzichtet. 

Eine „Diſtanzwette“ ganz beſonderer Art, bei der es 
„ſehr heiß“ herging, hatte jüngſt, wie die „T. R.“ plaudert, ein 
Gaſtwirth in der Heinersdorferſtraße ausgeheckt. Die Stamargäjte 
mochten wohl etwas verdrießlich um den runden blankgeſcheuerten 
Tiſch geſeſſen haben, ſodaß der Wackere darüber nachzudenken 
egann, womit er ſie heiter und trinkluſtig ſtimmen könnte. „Heut⸗ 
zutage wird Diſtanz geritten, geſchritten und geradelt,“ ſprach er 
— ſich, „warum ſollte nicht auch einmal. Darauf ging er 

die Küche und flüſterte ſeiner Alten etwas in Ohr. Die lachte 
und ftellte nach zehn Minuten auf den Stammtiſch eine dampfende 
Schüſſel mit Pellkartoffeln, mit ganz gewöhnlichen Pellkartoffeln. 
Allgemeines Erftaunen, d noch vermehrte, als der Wirth 
mit feierlicher Miene verkündete: „Meine Herren, ich lade Sie 
ergebenſt zur neueſten Diſtanzwette ein. Fünf große Weißen und 
einen „Entenpfuhl“ Kümmel Demzenigen, der ...“ machte 
eine Pauſe und od triumphirend auf die geſpannten Mienen 
ringsum. „. . . Demjenigen, der aus einem „„Diſtanzkartoffel⸗ 
pellen“ als Sieger hervorgeht.“ Geſagt, gethan! Es war ein 
ergötzlicher Anblick, wie die — — er „Geſtarteten“ in die 
rauchenden Kartoffeln fuhren. as brannte ganz abſcheulich, und 
die Schmerzensrufe der Kämpfer hallten über das „Schlachtfeld“. 
Aber man pellte mit Todesverachtung, und im Nu war die 
Schüſſel geleert. Der „Record“ war fünfzehn. So viel fäuberlich 
abgehäutete Erdäpfel lagen vor dem glückſtrahlenden Sieger, 


as ſich 


der die allſeitigen Händedrücke nur deshalb nicht gebührend er⸗ K 


widern konnte, weil er ſich edrungen fühlte, ſeine Finger — 
in den Mund zu ſtecken. Noch den fünf Weißen und dem 


„Eutenpfuhl“ iſt an jenem Abend noch mancher Schluck getrunken 
worden. 
— —— 


Lokales. 
Poſen, 12. Auguſt.? 

p. Von der Eiſenbahn überfahren. In der letzten Nacht 
gegen 11 Uhr wurde der Bahnwärter Kretſchmer aus Gurtſchin in 
der Nähe der Kunſtmühle von einem aus der Richtung Bentſchen 
kommenden Güterzuge erfaßt und überfahren. Der Tod des Ver⸗ 
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unglückten, deſſen beide Beine buchſtäblich vom Rumpfe durch die 


Räder abgetrennt wurden, trat ſofort ein. 


p. Straßenſperrungen. Folgende Straßen werden wegen 
der Kanaliſatlonsarbeiten auf ungefähr drei Wochen geſperrt: 
Tauben⸗ und Ziegenſtraße vom Neuen Markt bis zur Breslauer 
Straße, Kloſter⸗ und Jeſuitenſtraße von der Waſſer⸗ bis zur 
Taubenſtraße. 

p. Ein jugendlicher Meſſerheld wurde geſtern durch die 
Polizei ermittelt. Am 4. Juli Abends war in der Halbdorfſtraße 
der Sobn eines hieſigen Lokomotivführers von einem Lehrling bei 
einem Streit durch mehrere Meſſerſtiche verwundet worden. Der 
Name des Thäters iſt nun geſtern feſtgeſtellt und der Staatsan⸗ 
waltſchaft mitgetheilt worden, welche jedenfalls dem Burſchen die 
Luſt zu derartigen Heldenthaten austreiben wird. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, vier Dirnen, ein Obdachloſer, ein Schneiderlehrling, 
der ſeinem Meiſter verſchiedene Geldſummen unterſchlagen hatte, 
und ein Knabe, der im Auftrage ſeiner Mutter in Jerſitz von den 
Feldern Kartoffeln geſtohlen hatte. — Konfiszirt und ſpäter 
vernichtet wurde bei einem Fleiſcher in der Mittelſtraße in Jerfis 
ein trichinöſes Schwein. — Geſtohlen wurden einer Fleiſcher⸗ 
frau auf dem Wochenmarkt ein Fleiſcherbeil und einer auswärtigen 
Frau zus der Taſche ein Portemonnaie mit 6 Mark. — Gefun⸗ 
den ſind ein Paar Strümpfe, ein goldener Rand einer Zylinder⸗ 
uhr und ein Packet mit verſchiedenen Muſtern. . 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 11. Auguſt wurden gemeldet: 
eſchließungen. 
Arbeiter Kaſimir . mit Joſefa Pitz. 


eburten. 
Ein Sohn: Maurer Paul Maleckt. Arbeiter Adalbert Paul. 
Zigarrenmacher Alwin Kaerger. 
Eine Tochter: Tiſchler Hugo Haaſe. Arbeiter Martin 
Dekarz. Stellmacher Martin Maichrzak. 
Zwillinge: Zwei Knaben: e Franz Frankows ki, 
e. 


Sterbefä 
Ceslaus Raczkiewicez 3 Woch. Schneider Robert Blinklewiez 
. Antonie Andrzeiczak 2 Mon. Arbeiter Leon Kurczewski 
22 J. Frau se Kontecrzna 33 J. Katharina Kulka 57 J. 
Marian Kieinski 1 J. Maurer Ferdinand Nitſchke 44 J. Arbeiter 
Hermann Gebel 28 J. 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 12. Auguſt. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84.] 
Die Rittergutsbeſitzer v. Janczakowski a. Myſzki, v. Dembinskl a. 
Marzenin, Frau v. Kowalska und Tochter a. Wyſoczka, Frau 
n a. Wongrowitz, Kaufmann Hübſcher und Frau a. 

elnau, Ingenieur Gärtner a. Breslau, Adminiſtrator Trampe a. 
Braunsfelde. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103] Die Kaufleute Mandowski a. Biel, Frau Ziffer g. Wien, 
Froiderau a. Schweiz, Baſſon und Kempinski a. Berlin, 2 
u. Frau a. Genf, Klotzſch a. Zell i. Baden, Kempler a. n, 
Chemnitz a. Thal, Geſtüts⸗Direktor Rittmſtr. v. Nathufius a. Zirke, 
Gutsbeſitzer Nichoff a. Lüdinghauſen, die Kauf. Knoblauch, Heyder⸗ 
hoff u. Roſendahl a. Berlin, Oberprimaner Hübner a. Frankfurt O. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗ ln 
Nr. 16.] Rittergutsbeſitzer Barth u. Tochter a. Modrze, Geſe 
ſchafterin Fräulein Schulze a. Neubrandenburg, Kaufmann Funke 

Dresden, Direktor Noltemeyer a. Fulda, Fabrikant Oeding a. 
Erfurt, die Kaufleute Rautheim a. Hamburg, Markuſe a. Berlin, 
Plathner a. Dresden, Perſchmann a. Chemnitz, Hülſen a. Frank⸗ 


furt a. M. 5 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Falkenſtein a. Schwachenwalde, Heydemann a. 
Züllichau, Waldmann a. Dresden, 8 5 a. Magdeburg, Stall⸗ 
meiſter Martern a. Wichorſee, Lehrer Müller a Moſchin, Berj.- 
ze Boruck a. Danzig, Futtermeiſter Engelhardt und Geſtüts⸗ 
echnungsführer Profft a. Zirke, Landwirth Grund a. Inowrazlaw, 


Weber a. Jungingen, Baumeiſten Seifert a. Wreſchen, Gutsbeſ. 


Schmorr a. Dohmsfelde, Rentier Kienaſt a. Berlin. 
Streiters Hotel. Gaſthausbeſ. Walczak a. Baranow, Landwirth 
Walczak a. Baranow, Kaufmann Schlichtholz a. Leipzig, Lehrer 
Lange a. Lübben, Kaufmann Jena a. Elberfeld, Oberlehrer Stübner 
a. Friedeberg, Inſpektor Stephan a. Bonn. x 
Hotel de Berlin. Die Kaufleute Ebeling a. Berlin, Sommer 
a. Dresden, die Rittergutsbeſ. v. Grabski a. Kunow, v. Kowalski 
a. Wyſoczka, Rosdejczer mit Frau a. Polen. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Abel a. Berlin, 
ornung a. Myslowitz, Horwitz a. Königsberg, Taubenſchlag a. 
aſtrow, Scharlau a. Magdeburg, Pfarrer Motvlak a. Erin, Frau 
elegraphen⸗Revlſor Pötter u. Tochter a. Oſtrowo. 
Grand Hotel de France. Prof. Dr. Rezek a. Prag, Ober⸗ 
lehrer Dr. Sörenſen a. Chemnitz, die Rechtsanw. Zawadzki u. Frau 
a. Kaliſch eee 0. Kaliſch, Rentier Toporski a. Biskupice, 
die Gutsbeſitzer Cichowicz a. Gogolewo, Piſarzewski a. Rußland, 
aufmann Gexſon a. Berlin. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lewy a. 

Berlin, Kindermann a. Leipzig, Lubliner a. Kempen, Steinitz und 
rau und Apolant und Frau a. Beuthen Oberſchl., Goldſtein und 
rau a. Gleiwitz, Kantor Ziegelroth a. Brandenburg. 


Handel und Verkehr. 
ſchrieben: Ein eigenartiges Urtheil enthält das Memorial, das bei 
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— Vom ruſſiſchen Zuckermarkt. Aus Petersburg wird ge 
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Ausſchuß der ruſſiſchen Zuckerproduzenten für die bevorſtehende 


Seſſion der letzteren vorbereitet pet In 
gewieſen, daß ohne entſprechende Normirung 
ſoviel Zucker hergeſtellt werden würde, als der Markt aufzune 


der Produktion a 
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große, über 12 Ctm, 
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vermag, mithin ſei die Normirung eine Nothwendigkeit. Zuzugeben 

jet, daß die ruſſiſche Produktion den Zucker theurer liefere, jedoch 
ſel das bedingt durch äußerſte Nachläſſigkeit, Faulheit und Unfähig⸗ 
keit des ruſſiſchen Arbeiters, den unter ſteter angeſtrengter Kontrole 
Verleih viel Koſten verurſache. Er halte in keiner Hinſicht einen 

rgleich mit dem ausländiſchen Arbeiter aus. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden könnten die ruſſiſchen Zuderraffinerten mit dem Auslande 
nicht fonkurriren und die Staatsregierung müſſe ihnen ihren Schutz 
— 5 — laſſen. 


Marktberichte. 


W. Poſen, 12. Aug. [Getreide- und Spiritus⸗ 
Wochenbericht] Ausgenommen einiger vorübergehender Ge⸗ 
witterregen war es die ganze Woche hindurch warm. Die Weizen⸗ 
und Haferernte N ſchnell vorwärts und dürfte bald beendet 
ſein. Der Probeerdruſch von beiden Getreidearten ſtellt ſich recht 
fat Alan, heraus. Von altem Getreide waren die Zufuhren 


öchſt belanglos, dagegen kamen von neuem Roggen ſchon ziemlich 
arke Bahnzufuhren heran. Aus Weſtpreußen wurde Einiges von 
Sommergetreide zugeführt. In nächſter Woche erwartet man ſchon 


von neuem Welzen und Hafer größere Zufuhren. In Folge der 


von den auswärtigen Märkten flau lautenden Berichte kam hier eine 
ühlbare, matte Tendenz zum Durchbruch und mußten ſämmtliche 
. mehr oder weniger im Preiſe nachgeben. 
zen fand nur in feiner Waare ſeitens hleſiger Müller A 
einige e wohin n geringe Sorten ſich ſchwer verkaufen 
neßeg, 1. 154—160 neuer 150—155 M. 
IE n war nachgebend im Preiſe und wurde der größte 
Tell des 3 zum Verſandt nach der Lauſitz und Sachſen 
gekauft, 128— 132 M. 
Gerſte fand im Allgemeinen wenig Beachtung und mußte 
billiger verkauft werden, 135—158 M. 
Hafer wurde nur für den allernothwendigſten Bedarf ge⸗ 
kauft und war billiger käuflich, 164—170 
Er b 5 en begegneten einer er Kaufluſt, Weber 
135 —140 M., Kochwaare 150 —155 
Lu pin' en waren faſt andi geſchäftslos, blaue 105 bis 
110 M. Heise 125—130 M. n 
pir ttu3. Die wellgenbe Tendenz der Preiſe an ber 
Berliner Borst blieb bier nicht ohne Rückwirkung und Neige 
Notirungen über 1 Mark niedriger als gegen Schluß der Vor⸗ 
woche. Die hier noch lagernde Rohwaare wird ununterbrochen nach | P 
Mitreibeutichland verſandt und dürfte das hier noch vorhandene 
Quantum bis zur neuen Kampagne vollſtändig geräumt ſein. Es 
Ibn in dieſer Woche ſeitens der Brennereibeſitzer vereinzelte 
käufe auf Wintertermine ſtatt. Was den Stand der Kartoffeln 
anbetrifft, ſo läßt derſelbe nichts zu wünſchen übrig. Unſere Sprit⸗ 
abriten find durch frühere Verkäufe noch mäßig beſchäftigt. Neue 
6 0 ehen wenig ein. 
* Loko ohne Faß (50er) 53,00 M., (70er) 33,30 M. 
11. Aug. Zentral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
Et der r Aädtiſchen Narzoten Orettion über den Großhandel in 
er Zentral⸗ Markthalle]! Marktlage. Fleiſch: 
Zuſube u BEN: Inga, Preiſe behauptet. Wild und 
etlüget: Zufuhr an Wild mäßig, Geflügel reichlich. Geſchäft 
und Preiſe unverändert. Fiſche: 
etwas befier, Preiſe befriedigend. Butter: Sehr lebhaft, Preiſe 
ſteigend. Käſe: Etwas regere Nachfrage Gemüſe, uni 
und Südfrüchte: Geſchüft leblos. Kartoffeln, Birnen gedrückt, 
Gurken höher. Pflaumen, Preißelbeeren gefragt. 
fett. Run fleuch Ia 55 60, IIa 40 44 IIIa 35—38 IVa 
35-86, ee 38—44, ENTER ‚a 46 55 M., ıia 35 45 
ummelflel a a 50 53, Da 32 45 Schweineflelſch 54 58 We 
. 4749 M., otuf files —,.— M., Serbiſches —— M., 
nen —,—. 
ele uhertes und geſalzenes leich Schmien ger w. 
8 80-88 M., bo. obne Knochen 85 100 MN. Lache 
inten — — m. Speck, geräuchert do. 63—65 = 5. 40 
age 110 20 2 per 50 En. Gänſebrüſte — 
Rehwild Ia. p. ½ Kilo 0,40—0,55 M., 
0,40 M. „ üdſchweine per ½ Kilo 0,18 —0,25 M., Heberlanſer, 
Bi We 26 26 11 Kani er p. 25 10. „ Rotbwild 0,33 bis 
amwild —,— 
run gBildenten p. Stück —,.— M., Krickenten 


ge bmes Geflügel lebend. Gänſe, junge, St. —,.— M., 
I inländiſche 90—1,30 M., Pute do. — We., Hühner 1,00 
150 M., junge, inländiſche 0,50 —0,65 M., Tauben 0,33 bis 


Fiſche Hechte rer 50 Kllogr. 70-85 , do. groß 7) bis 

78 Zender 81—90 M., do. mittel 90—100 M., Barſche 50—75 

M., Racoten. große 90 I., do. mittelgr. 90 We., do. kleine 90 IK. 

Schleie 88100 ix., wlete 60-70 M., Aland 55—64 Mark, bunte 

ſche (Plötze) 2-66 M., Aale, 5 ' oße, bis 139 D., do. mittel 

0-110 e., do. kleine bis 44 I., Plötzen 36—40 M., Ne; 
67-75 M., Roddew 51-61 M., Wels 40-50 Wi, Raape 30 


Schalthlere. Hummern, per 50 Kg. —— M., Serebie, 
b. Schock 7, 9013.00 M., do. 10—12 Ctm. 
2,00- 6,30 M., do. 10 Ttm. do. 3.50 — 6,00 M. 
But ter Is. per 50 Kllo 114—118 M Da do. 105 110 M 
9 Sofbutter 100 104 M. Landbutter 86-95 M. 
Eier Friſche Landeier ohne Rabatt 2,35—2,45 We. p. Schock. 
Bermüte Kartoffeln. Daberſche per 50 Kilogr. — M., 
neue biefige Nierenkartoffeln per 50 Kilogramm 4,50 Mark, 
wiebeln per 50 Kilogramm 5,5) — 6,50 Park, Knobl uch per 
chock 1,20 Mark, obrrüben Iunge per Bund (15 St.) 
5-10 Pf. Weterfilienwurzel 9. Schock 1,75 2,50 M., Champignon 
p. „ Kilo 50— 75 Pf., Porree junge p. . 0,50 0,75 M., eer⸗ 
rettig per Schock 1018 Mark, a per Schock 0,601.00 M., 
Blumenkohl p. St. 0,15—0,45 Sellerie, p. Schock 1—3,00 We., 
Spinat, junge per 50 Kilogr. 15 M., Radieschen p. Schock Bd. 
0,75—1 M., 2 Rettige p. Schock 3,504 M., Salat p. Schock 
1,00—1,50 M., 1 b. 0 Kilogramm 2026 Pf., Gurken 
Schlangen⸗ p. Stück 0 40 M. 
4 Birnen Höch —— ½ Kilo 9,03—0,05 M., Kirſchen p. 
12 g. Thüringer —,— Pf. Sächſ. 4—12 Pf. Stachelbeeren 
Kilogramm 3—4 Pf., a Werderſche 5—10 
Ei, Cube p. Kilog. —40 Pf., Erdbeeren Wald⸗ p. 
Ülaubeeren 0 % Klo 018-012 5. 
Bee ben, p. „ lo 0,50 


Apfelſinen Meſſina — 
Zitronen, Meſſina 300 300 Stuck 1 
Bromberg, ll: Aug. Suter Beriät ger Sega 
Weizen 142 — 148 M oggen 1 124 
180 M. — Braugerſte 181 = M. — Erbien, Sutter 135145 
M. — gocherbſen 18016. — Hafer 158-164 M. — Spiri⸗ 
tus 7Cer 34,00 Mark. 


Breslau, 11. Auguſt. 5 Ai 
Land a — f. Ang. 185.0 Er. Sehr t. 1880 Br 

e gungsicheine —, p. Au r. S 
a fer p. 100. Stilo p. Auguſt 163.0, Gd. Rüböl (p. 380 b 
Yun 4800 Sr, = . 80 8 © und 15 B. erbsen 
er à 3 ohne Fa c = 
abgelaxfene Kündigungsſcheine im 


e er 6880 Br. Maut 20er 53 50 Br. nf. Ohne U 
uau er r. Augu ex & — n 
8 r 


Zufuhr genügend, Geſchäft 


ee eee eee eee ee e 


Marktprelie zu Breslau am 11 Auguſt 


Feſtſetzungen mittlere 
der ſtädtiſchen Markt⸗ ⸗Höch⸗ Nie⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. M. Pf M Pf 


Weizen, weißer 


gering. Ware 

zch⸗Nie⸗ 
1 5 drigſt. 
M Pf. M. Pf 


Rer. 15 80 15 60 1480114 20 13 6 
Heuer uU 8 15 40 1520 14 (013 80 3 30 
Weizen, gelber pro 
aller 100 15 70 15 50 1470114 — 13 60 
nen 15 3015 10 145013 80113 3 
Roggen Kilo 15 50 15 2013 — 1270112 5 12 20 
Gerſte 15 40 15 14 60 1420113 8013 & 
Affe 16 80 16 (0115 9015 705 20 14 70 
bſen 16 — 15 — 4 5 ei 13 — 12 — 
eine mittlere Waare. 
. . 23.— 27 60 Mark. 
Winterrübſen 22,60 21.60 25 10 
Ttettin, 11. Auguſt. Wetter: Schön. Temperatur 17 N, 
Barom. 769 Mm. nd: 
Welzen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 150-155 Mt, 
ver Aug. 155 M. nom., a 


Septbr.⸗Oktbr. 155,5 M. 53% — 
5 M. Gd., p. Nov.⸗Dez. 158,5 M. bez. 
155 10 Milo loko 132—137 N., 5 
9 137 M. nom., p. Sept.⸗Okt. 137,5 — Ban 138,25 M. bez., 
(geſtern Nachmittag 136,5 M. 145 Im * Ott.⸗Nov. 139 M. bez., 
per Nov.⸗Dez. 140,5 M. Br., M. G. — Hafer per 10 1228 
ii loko alter Pomm. 164— 150 M., neuer 15 —160 M 
. per 1000 Kilogramm loko und prompte Lieferung 
220 M. — Winterraps per 1000 Kilo loco und prompte 
172555 er — Rüböl behauptet, p. 100 Kilo loko 
„ber 2 „Okt. 47,5 M 


Okt.⸗Nov. 157 M. Br., 
— Roggen etwas ee 


handel. La Ste N 
b. Okt. 3,62 W.., pr. Nov. 3.65 M., or. 95 1535 1 per 
Januar 3,80 M., per Februar 3.72% M. per 
d. April 3,77½ M., p. Mal⸗Junt 3,80 M. 


Vroduliten- und Vörſenberichte. 


Fonds Kurſe. 

Paris, 11. Aug. (Schtunturſe. Behauptet. 

Zproz. amortiſ. Rente 98.77 ½%, Z3proz. Rene 98.97 ½ Italien. 
proz. Rente 86,70, aproz ungar. Goldrente 94,06, II. Orient⸗ 
Anleihe 67,60, aproz. Ruſſen 188d 98,70, Aprozent. unif. Egupter 
100,80, 4proz. ſpan. ä. An eihe 62%,. tonv. Turten 22,05 Türken⸗ 
Looſe 86 00. 4prozentige Türk. Prloritäts Obligationen 1890 459,50, 
ande 621,25, Lombarden 220,00, Banque Ottoman 568 wi, 


anque de — 8 612,00, Bang. d'Escomte —,—, Rio Tinte ⸗A. 
325 60. Suezkanal⸗A. 2665,00, Cred. Lyonn. 771,00, B. de France 
4115,00, Tab. Otta 382.00, Wechſel a. dt. Pl. N dr Londoner 


Wechſel k. 25,2, Chegq. a „London — * echſel Amſterdam A: 
206,18, bo. Wien kl. 199 50. do. Madrid k. 4165,00, Meridional⸗ A. 
597,00, C. d'Esc. neue 480,00, Robiſon⸗A. 107,50, Nortugteten 
21.75. Bortun. Tabals⸗Obliaat. 356,00, Jproz. Ruſſen 78,35, Pri⸗ 


vatdiskont 2¼ 

Seele 11. Aug. Wechſel auf London 96 edel 19, Wache 
auf Berlin 46,90 Wechſel auf Amſterd 1 ut Paris 
38,10, Ruß. 14. Ortentanleihe 101%, do. III. Ortentanlelbe ihr 
do. Bank für ausm ärt Handel 291, Petersburger Diskonto⸗Bank 
462, Barihauer Dielonto » Bant —,—, Petersb. 9 Ban! 
455. Ruf. 4½proz. Boden kreditpfandbrieſe 154½. Gr. Ruff Elfen 
bahnen 244. Nuſſ. Südweß bahn⸗Akten 115. e 47 


Buenos⸗Ayres, 10. Aug. Goldagto 2 
Rio de Janeiro, 10. Aug. Wechſel auf J Bondon 12. 
Produkten Kurſe. 

Hamburg, 11. Aug 2 Welzen ots ruhig, 
zolſteinſcher loko neuer 155 — Roggen loko ruhig mecklen 
loko neuer 145 —148 euſſiſcher 275 ruhig, tranftto 103 nom. Hafer 
ruhig — Gerſte ruhig — Rüböl erg ruhig, loto 48. — 
Sotritus loko mate, per Auguſt⸗Septbr. 23¼ Br. p. Septemb.⸗ 
Oktober 23%, Be., per Okt.⸗Nov. 23 Br,. per November⸗Dezbr. 
3%, Br. Kaffee ruhig, Umſatz — Sick. Petroleum loco zubig, 
Stundard wihte loko 4,70 Br. per Septbr.⸗Dezbr. 480 Br. 


Wetter: Hitze. 

Samburg, 11. Aug eg Schlußbereicht. Rüben⸗ 
Rohzucker L Produkt Baſts 88 pCt Rendement neue Ufance, frei 
an Bord Hamburg per re „, per Sept. 15,37%, ver 
—— nn m nu ! ͤſ—— ́— —— — —ꝛ—yd er mn 


Okt. 13,95, per Dez. 13,77 ½ 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 10. bis 11. . Mittags 12 Uhr. 

Paul Friedrich VIII. 340, Melaſſe, atoſch⸗Danzig. Franz 
Peſtka III. 1126, leer, Bromberg uchsſchwanz. Ferdinand Glieſe 
XIV. 126, Steinkohlen, Danzig⸗Nakel. Johann ickland VIII. 
1055, Melaſſe, Pakoſch⸗Danzig. 9 chattke I. 20 811, leer, 
Berlin Bromberg Karl Schattke I. 22 213, leer, Berlin-Bromberg. 
Auguſt Feilicke XVI, en Breiter, Tilſit⸗Berlin. 

olz 
Vom Hafen Brabemünde: Tour Nr. 217, 218, J. Kretſchmer⸗ 
Bromberg für Lindner und Daenell⸗Stettin mit 18 Schleuſungen 
ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 210, Machatſchet⸗Bromberg für H. Heuer⸗Küſtrin. 


Telephoniſche Börfenberichte. 
Magdeburg, 12. Aug. Zuckerberich 
Kornzucker exl. von 92 Proz. 
Kornzucker exl. 88 Proz. Rendement 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendement . . . . 13,60 
Tendenz matt. 


15,89 Gd., 15,85 Br. 
dto. 5 per Sept. 15,52%, bez., 15,55 Br. 
per Oktbr. 14.00 ez., 14, 02 ½% Br. 
per Nov.⸗Dez. 13,47½ Gd., 13,80 Br. 
Tendenz ſtetig. 


Telegrayhiſche Nachrichten. 


Berlin, 12. Aug. [Priv.⸗ Tel. d. „Poſ. 
Ueber ein eue ruſſiſch⸗italieniſches 


u bo. 
31g. do. 5 Ott. 


* 


Abkommen will die „Zukunft“ wiſſen, daß bereits bei 
der Anweſenheit von Giers in Monza, nach der Verlängerung 
des Dreibundvertrags unter Rudini die Grundzüge eines 
„traité de mediation“ entworfen wurden, nach welchem 


; Rußland den italieniſchen Beſitzſtand gegen 


franzöſiſche Eroberungen garantirt. 
einhardsbrunn, 12 Aug. Das neueſte Bulletin 

über das Befinden des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
lautet: „Der geſtrige Tag und die Nacht zu heute verliefen 
zwar ungeſtört, jedoch läßt ſich in Folge geringerer Nahrungs⸗ 
aufnahme ein Nachlaſſen der Körperkräfte nicht verkennen.“ 

Rom, 12. Aug. Die geſtern unter verdächtigen Um⸗ 
ſtänden erkrankte Person iſt geſtorben. Es iſt noch nicht 
feſtgeſtellt, ob die Todesurſache Cholera asiatica war. 

Madrid, 12. Aug. Die Meldungen, daß die Regierung 
beabſichtige, die Zahlung der Zölle in Gold zu verlangen, 
werden für unbegründet erklärt. — Der Geſundheits zuſtand 
des Königs iſt gegenwärtig ausgezeichnet. — In fämmtlichen 
r Provinzen herrſcht fortdauernd Ruhe. 


Berlin, 12. Aug. Der Tenor der Verordnung, welche die 
Erhöhung des fimiſchen Zolltarifs ge gegeniiber deutſchen Waaren 
anordnet, lautet: „Daß auch für deutſche Waaren, welche in 
das Großfürſtenthum Finnland eingeführt werden, die im Zoll⸗ 
tarif für Finnland enthaltenen Zollſätze um 50 Prozent er⸗ 
höht werden. Nach Ausführung ig Vorſchrift des Senates 
iſt dieſe Verordnung vom 1. Auguſt in Kraft getreten, betrifft 
aber nicht die Waaren auf Schiffen, welche vor dieſem Datum 
angekommen ſind.“ 


m, 12. Aug. Dem „Populo Romano“ zufolge iſt 

hier ein verdächtiger Erkrankungsfall vorgekommen. 
Zürich, 12. Aug. de ozialiſtenkongreß.] Auf 
Einladung der engliſchen Delegirten beſchloß die Verſammlung 
[den nächſten Kongreß im Jahre 1895 in London abzuhalten. 


Waſhington, 12. Aug. Bei feiner geſtrigen Abreiſe 
nach ſeinem Landhauſe ſprach der Präſident Cleveland ſein 
Bedauern aus, Waſhington jetzt verlaſſen zu müſſen, aber nach 
der Erklärung feiner Aerzte bedürfe er der Ruhe. 


Börfe zu Poſen. 
12. Auguſt. e Börſender cht. 
Gekündiat —— L. Regullrungspreis (50er) ——, 
Ge e, 1 bre Faß (50er) 58,10, (70er) 83,40, 
oſen, 12 Aug. Privat⸗Ber J Wetter: Schön. 
plritus feiter. Loko obne Faß (50er) 13.10, Cder 340. 
Börſen⸗Telegramme. 

Beriim, 12. 2 Teler Agentur © Deſwern, Kern.) 
d. Seo tt. 159 15 ul e Sun da 80 1110 
D. ni 84 800 84 7 
do. Okt.⸗Nov. 160 2515 70er Auguſt 5 90 5 5) 

7er 5 zer 33 30 83 50 

IA NL, Ver Sept. 8 13 50 23 70 

143 — 142 70ex Set er 83 6033 90 

do. Oft. N05 143 25143 — 70er Nov.⸗Dez. 33 70 33 90 

MNüböl feit 50er loko 7 Naß - — — 
de. Auguſt 5 4. 47 30 

do. Sept.⸗Okt. 47 3 do. Aucuft 163 75/1164 — 

Künbiaung in be 


Berlin, 12 Auguſt Selene, m 
ri pr Sept.⸗Okt. 159 — 158 75 

kt.⸗Nov. 160 25 159 75 
Biogsen vr. Sc. Nou. = 75 7 5 
Ev iritu s. me arten wenne warnt 


do 207 Haan 83 40 8 50 

do 70er Aug.⸗S 23 40 3 50 

do. oer Seht. Ott 33 40 3 70 

do 70er Okt.⸗Nov 93 60 33 80 

de 70er Nev.⸗Dez 83 70 33 80 

do Key Tat 88 
14 
Dt.. Reichs⸗Inl 85 25 35 10 Bon 4% Berz. 66 1 66 40 
Kontolid. . 0 50 90 5 v Lien . 81 89 50 
do. 9 99 901 1 4% Fold 94 10 94 30 
0 340 do. 4% Kronen. 89 50 89 80 


ori 102 70 102 80 

96 80 87 10 Oeſtr. Hreb.-Vit 3200 20 10 
Bu Riener bret 102 101 90 Somberben I; 42 — 42 10 
Bol. Prop.-Oblsg. 174 a 40 


bo. Silberrente 91 30] 9° 6] Fondsſtimmung 
Ruf Wantnoten 212 851213 45] geſchäftslos ai 
3 W 101 10/101 1 


Ihr. 
Rente 
ame 2 1390. 52 80 53 40 
enen 1880 98 40 08 25 


5 — 96 90) 96 75 
do. u an = 80 85 6 60 


chweizer Feute. 114 60 5 5 
ener 206 9020 


Weizen feſter Tpiritus feſter 
do. Aus uft — per 70 M. Abg. 34 30 34 10 
do. Sept⸗Okt 157 — 24155 50 , Aug.⸗Sept. „ 36 — 33 — 
Moggen feſter 2 Sept.⸗Okt. 13 183 — 
do. Auguſt 138 — 137 — [Petroleum ) 
do. Sept.⸗Okt. 139 — 138 25 do. ver loko 8 75 8 75 

MNuböl geſchäftslos 

47 — 47 — 

47 20 47 50 


etroleum loko versteuert Uſance 1¼ pt 


Druck und Verlap-der Heibi chdeucerei von W. Wecker u. Co. (A. Nopel) —— 


RE a 7 


TRETEN TEE TEE . a 
8 x I 5 * 


